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©  Gerät  zum  Sammeln  von  Artikeln. 

©  Das  Gerät  ist  ein  quaderförmiges  Gehäuse  (3), 
auf  dessen  Vorderfront  (4)  ein  Spielteil  (1)  und  ein 
Rücknahmeteil  (2)  angeordnet  sind.  Die  Vorderfront 
(4)  ist  in  Felder  (7,  8,  9)  unterteilt,  von  denen  das 
Feld  (7)  eine  Türe  als  Zugang  zu  einem  Aufnahme- 
behälter  (11)  bildet.  Im  Feld  (8)  ist  ein  Spielautomat 
(12)  und  im  Feld  (9)  der  Rücknahmeteil  (2)  angeord- 
net.  Der  Spielautomat  (12)  ist  mindestens  teilweise 
sichtbar,  so  dass  dessen  Spiel  sichtbar  und/oder 
hörbar  ist.  Durch  die  Sichtbarkeit  bzw.  Hörbarkeit 
des  Spiels  wird  eine  erhöhte  Benützung  des  Gerätes 
erreicht. 
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aerat  zum  Sammeln  von  Artikeln 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Gerät  zum  Sammeln 
ron  Artikeln,  welche  je  nach  ihrer  Art  gesammelt, 
:u  Recyclingzwecken  in  ihrer  Form  verändert  oder 
:ur  Entsorgung  abgeführt  werden,  wobei  das  Gerät 
3in  Spielteil  mit  der  Gewährung  einer  Gewinnchan- 
:e  aufweist,  welches  mit  einem  Rücknahmeteil  ge- 
cuppelt  ist. 

Geräte  der  vorstehend  umschriebenen  Art  sind 
n  vielen  Ausführungen  bekannt.  Sie  weisen  im 
wesentlichen  einen  Rücknahmeteil,  welcher  die  zu 
sammelnden  Artikel  aufnimmt,  auf.  Die  aufzuneh- 
menden  Artikel  können  sehr  verschieden  sein  und 
eere  Dosen  aus  Eisen-  und  Nichteisenmetallen  so- 
wie  Kunststoffflaschen  und  andere  Kunststoffteile 
jmfassen.  Aber  auch  nicht  zu  Recyclingzwecken 
/erwendbare  Artikel,  welche  entsorgt  werden  müs- 
sen,  beispielsweise  Batterien,  können  durch  die 
Dekannten  Geräte  gesammelt  werden. 

Damit  keine  Artikel  an  den  Rücknahmeteil  ab- 
gegeben  werden,  die  nicht  erwünscht  sind,  eine 
Beschädigung  des  Rücknahmeteils  bewirken  oder 
den  Rücknahmeteil  in  seinem  Betrieb  stören  könn- 
ten,  wird  der  Rücknahmeteil  mit  einer  Erkennungs- 
einrichtung  ausgerüstet,  welche  die  Zulässigkeit  ei- 
ner  Rücknahme  solcher  Artikel  feststellt  und  sie 
dadurch  zur  Rücknahme  freigibt. 

Die  bekannten  Geräte  weisen  zudem  Mittel  auf, 
mit  welchem  als  nicht  zulässig  erkannte  Artikel 
ausgeschieden  werden,  was  natürlich  einen  zusätz- 
lichen  apparativen  Aufwand  erfordert. 

Dem  Rücknahmeteil  ist  ein  Spielteil  angeglie- 
dert,  mit  welchem  erreicht  werden  soll,  dass  Perso- 
nen  zur  Rückgabe  von  Artikeln  motiviert  werden. 
Durch  die  Rückgabe  des  Artikels  wird  zwar  das 
Spielteil  in  Betrieb  gesetzt,  jedoch  läuft  dieser  Vor- 
gang  ab,  ohne  dass  der  Gerätebenützer  den  Ablauf 
der  Inbetriebnahme  des  Spielteils  mitverfolgen 
kann.  Für  eine  bessere  Motivation  wurde  vorge- 
schlagen,  als  Spielteil  einen  Spielautomaten  einzu- 
setzen,  wie  er  beispielsweise  unter  dem  Namen 
"einarmiger  Bandit"  bekannt  ist,  der  durch  Geldein- 
gabe  in  Betrieb  genommen  werden  kann.  Um  die 
Anziehungskraft  solcher  Spielautomaten  auch  in 
der  Verbindung  mit  Geräten  für  das  Sammeln  von 
Artikeln  auszunützen,  wurde  zudem  vorgeschlagen, 
auch  den  Bedienungshebel  mitzuverwenden,  mit 
dem  beispielsweise  der  Artikel  manuell  verformt 
wird.  Durch  die  manuelle  Betätigung  wird  zwar  eine 
weitgehende  Anpassung  an  die  bekannte  Ausfüh- 
rung  erreicht  und  die  Anziehungskraft  solcher 
Spielautomaten  ausgenützt,  jedoch  besteht  der 
Nachteil,  dass  solche  Geräte  beschädigt  oder  bei 
nicht  richtiger  Betätigung  des  Hebels  in  ihrer  Funk- 
tion  gestört  werden  können. 

Hier  setzt  die  Erfindung  ein,  der  die  Aufgabe 

zugrundeliegt,  ein  Gerat  zum  bammein  von  ArtiKein 
der  eingangs  beschriebenen  Art  so  weiter  auszuge- 
stalten,  dass  die  Motivation,  die  zu  sammelnden 
Artikel  in  vermehrtem  Umfang  den  Geräten  zuzu- 

5  führen,  erhöht  wird. 
Diese  Aufgabe  wird  gemäss  der  Erfindung  da- 

durch  gelöst,  dass 
-  das  mit  dem  Rücknahmeteil  verbundene,  einen 
Spielautomaten  aufweisende  Spielteil  mit  einer  op- 

io  tischen  und/oder  akustischen  Anzeige  versehen  ist, 
mittels  welcher  für  den  Gerätebenützer  der  Ablauf 
des  Spielteilbetriebes  unmittelbar  beobachtbar 
und/oder  hörbar  ist, 
-  der  Spielautomat  eine  Gewinnanzeige  mit  eventu- 

ts  eller,  direkter  oder  indirekter  Gewinnausgabe  auf- 
weist  und 
-  eine  Erkennungseinrichtung  dem  Spielteil  zuge- 
ordnet  ist,  durch  welche  nach  Feststellung  der  Zu- 
lässigkeit  des  Artikels  zur  Rücknahme  die  selbsttä- 

20  tige  Inbetriebnahme  des  Spielteils  und  der  Ablauf 
der  optischen  und/oder  akustischen  Anzeige  des 
Spielteilbetriebes  auslösbar  ist. 

Dadurch,  dass  ausser  dem  Anreiz,  etwas  zu 
gewinnen,  noch  zusätzlich  ermöglicht  wird,  dass 

35  der  Benützer  des  Gerätes  durch  die  Eingabe  eines 
recyclinggeigneten  Gegenstandes,  z.B.  einer  leeren 
Getränkedose,  ein  Spiel  bzw.  eine  Lotterie  in  Be- 
wegung  setzt,  dessen  Ablauf  er  unmittelbar  beob- 
achten  und  so  die  Faszination  dieses  Spiels  erle- 

30  ben  kann.  Bei  Verbindung  dieser  Faszination  mit 
einer  für  das  Gerät  vorgesehenen,  mit  dem  Spiel- 
ablauf  verbundenen  Werbung  wird  eine  weit  über 
das  Normalmass  hinausgehende,  für  Werbung  be- 
treibende  Firmen  und  Geräteaufsteller  vorteilhafte, 

35  absatzfördernde  Wirkung  erreicht. 
Zweckmässig  ist  hierbei  die  Gewinnanzeige 

optisch  und/oder  akustisch  darstellbar  bzw.  mitteil- 
bar. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
40  der  Zeichnung  dargestellt  und  nachfolgend  be- 

schrieben.  Es  zeigen: 
Fig.  1  ein  Gerät  zum  Sammeln  von  Artikeln, 

insbesondere  von  Dosen,  in  räumlicher  Darstellung 
und 

45  Fig.  2  einen  Schnitt  des  in  Fig.  1  gestrichelt 
umrandeten  Teils  II  mit  der  Rückgabeöffnung  in 
vergrösserter  Darstellung. 

Die  Erfindung  geht  von  der  Ueberlegung  aus, 
dass  der  Spieltrieb  des  Menschen  in  weit  erfolgrei- 

50  cherer  Weise  für  das  Sammeln  von  Artikeln  als  Teil 
des  Umweltschutzes  motiviert  werden  kann,  wenn 
das  betreffende  Gerät  wie  bei  den  bekannten 
Spielautomaten  den  gesamten  Spielablauf  darstellt 
und  ähnliche  Gewinnchancen  bieten.  Das  in  Fig.  1 
dargestellte  Gerät  stellt  eine  solche  Lösung  dar. 
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Dieses  dient  zum  Sammeln  von  leeren  Dosen,  bei- 
spielsweise  von  Aluminiumdosen,  das  sich  aus  ei- 
lem  Spielteil  1  und  einem  Rücknahmeteil  2  zu- 
sammensetzt.  Der  Spielteil  1  und  der  Rücknahme- 
eil  2  sind  von  einem  quaderförmigen  Gehäuse  3 
jmgeben,  welches  sich  aus  einer  Vorderfront  4, 
Seitenwänden  5  und  einer  Rückwand  (nicht  darge- 
stellt)  zusammensetzt  sowie  auf  der  Oberseite 
Jurch  eine  Deckwand  (6)  und  auf  der  Unterseite 
Jurch  einen  Boden  (nicht  dargestellt)  abgeschlos- 
sen  ist. 

Die  Vorderfront  4  ist  in  drei  Felder  7,  8,  9 
jnterteilt,  wobei  das  Feld  7  den  untern  Teil  der 
/orderfront  4  bildet  und  als  Türe  mit  einem  Betäti- 
gungsgriff  10  zum  Oeffnen  und  Schliessen  dersei- 
Den  ausgebildet  ist.  Der  hinter  der  Türe  liegende 
Teil  des  Gehäuses  3  bildet  einen  Hohlraum,  in 
welchem  eine  Auffangeinrichtung,  z.B.  ein  Sack  1  1  , 
jntergebracht  ist,  in  welchem  die  zur  Rücknahme 
angenommenen  Artikel  gesammelt  werden. 

Hinter  dem  Feld  8  ist  ein  Spielautomat  12,  der 
Deispielsweise  ein  als  Slot-Maschine  oder  einarmi- 
ger  Bandit  bezeichnetes  Gerät  sein  kann,  das  min- 
destens  teilweise  sichtbar  ist.  Hierzu  weist  das  Feld 
3  ein  verhältnismässig  grosses  Fenster  15  auf, 
durch  welches  der  Spielautomat  12  während  seines 
Spielablaufes  beobachtet  werden  kann. 

In  Fig.  1  weist  der  Spielautomat  12  eine  Anzahl 
sich  drehender  Walzen  auf,  deren  Stellung  beim 
selbsttätigen  oder  beeinflussbaren  Anhalten  zeigen, 
ob  ein  Gewinn  erzielt  wurde.  Es  sind  jedoch  auch 
andere  Lösungen  verwendbar,  beispielsweise  eine 
beleuchtete  Glasplatte. 

Am  unteren  Rand  des  Feldes  8  ist  eine  Los- 
ausgabe  16  angeordnet,  die  eine  entsprechend 
ausgebildete  Oeffnung  aufweist,  Die  Losausgabe 
16  kann  jedoch  auch  in  anderer  Weise  als  für  die 
Abgabe  von  Losen  ausgebildet  sein,  beispielsweise 
für  eine  direkte  Ausgabe  eines  erzielten  Gewinnes 
oder  als  indirekte  Gewinnabgabe  in  Form  eines 
Gutscheins  oder  einer  Wertmarke. 

Wesentlich  ist,  dass  beim  Spielautomat  12  der 
Spielablauf  optisch  verfolgt  werden  kann.  Gegebe- 
nenfalls  kann  der  Spielablauf  durch  akustische  Un- 
termalung  mit  Musik  oder  Reden  oder  durch  Musik 
oder  Reden  allein  ergänzt  sein.  In  jedem  Fall  soll 
die  Faszination  des  bekannten  Spielautomaten  ge- 
wahrt  sein. 

Das  Feld  9  weist  in  seinem  obern  Teil  Kontroll- 
ampen  17,  gegebenenfalls  mit  Textangabe  auf,  die 
beispielsweise  Auskunft  über  den  eingestellten  Arti- 
kel  gibt.  Im  untern  Teil  des  Feldes  9  ist  unterhalb 
der  Kontrollampen  17  eine  Rücknahmeklappe  18 
eingebaut,  welche,  wie  aus  Fig.  2  ersichtlich  ist,  die 
um  eine  horizontale  Achse  19  schwenkbar  ist.  Die 
Rücknahmeklappe  18  ist  im  wesentlichen  ein  Be- 
hälter  20,  der  keinen  Boden  aufweist  und  zur  Auf- 
nahme  von  leeren  Dosen  21  ,  beispielsweise  Alumi- 

niumdosen,  dient,  tin  Anscniag  verninaen  aas 
Herausfallen  der  Dose  21.  Die  Rücknahmeklappe 
18  weist  einen  Handgriff  23  auf,  der  in  der  senk- 
rechten  Lage  des  Behälters  20  über  die  Vorder- 

5  front  4  hinausragt  sowie  damit  ergriffen  und  in  die 
Rücknahmestellung  geschwenkt  werden  kann,  wie 
dies  in  Fig.  2  dargestellt  ist.  Nach  Einführen  der 
Dose  21  wird  die  Rücknahmeklappe  18  in  die  senk- 
rechte  Lage  geschwenkt,  worauf  ein  Kolben  24 

o  einer,  beispielsweise  hydraulischen  Presse  (nicht 
dargestellt)  abwärtsbewegt  und  hierbei  die  Dose  im 
Behälter  20  zusammendrückt.  Eine  AbStützung  27 
dient  als  Gegenlager  für  den  Kolben  24.  Wird  für 
die  Eingabe  einer  weiteren  Dose  der  Behälter  20 

'5  wieder  in  die  in  Fig.  2  dargestellte  Schräglage 
gebracht,  wird  die  zusammengepresste  Dose  21 
durch  den  unteren  Rand  25  des  Behälters  20  von 
der  Abstützung  27  weggeschoben,  so  dass  sie  in 
den  Sack  1  1  im  untern  Teil  des  Gehäuses  3  fällt. 

>o  In  der  Nähe  der  Rücknahmeklappe  18  ist  eine 
Erkennungseinrichtung  26  angeordnet,  welche  die 
Zulässigkeit  der  Dose  21  feststellt.  Liegt  die  Dose 
21  nicht  im  Zulassungsbereich  der  Erkennungsein- 
richtung,  wird  der  Kolben  24  und  ebenso  der  Spiel- 

25  automat  blockiert  und  erst  dann  wieder  freigege- 
ben,  wenn  eine  im  Zulässigkeitsbereich  der  Erken- 
nungseinrichtung  26  liegende  Dose  21  in  den  Be- 
hälter  20  eingeführt  wird. 

Wesentlich  ist,  dass  der  Spielautomat  12,  bzw. 
30  sein  im  Fenster  15  sichtbarer  Teil  als  Werbeträger 

benützt  wird.  Hierzu  eignen  sich  vor  allem  die 
beweglichen  und/oder  beleuchteten  Teile  des 
Spielautomaten  12.  Diese  Werbeträger  werden  zu- 
dem  zur  Ausspielung  eines  Gewinnes  benutzt. 

35  Wesentlich  ist,  dass  der  Einsatz  des  Spielauto- 
maten  12  unmittelbar  mit  der  Rücknahme  eines 
Artikels  gekoppelt  ist.  Erst  wenn  die  Erkennungs- 
einrichtung  26  die  Zuässigkeit  des  Artikels  festge- 
stellt  hat,  wird  das  Spiel  des  Spielautomaten  in 

40  Gang  gesetzt,  wobei  der  Benützer  seine  Chance  zu 
einem  Gewinn  erhält.  Hierbei  läuft  das  Spiel  für 
den  Benützer  sichtbar  bzw.  hörbar  ab.  Diese  Sicht- 
barkeit  und  Hörbarkeit  erhöht  die  Motivation  ent- 
scheidend  und  sorgt  für  einen  entsprechend  hohen 

45  Ausnutzungsgrad  des  Gerätes. 

Ansprucne 

50  1  .  Gerät  zum  Sammeln  von  Artikeln,  weiche  je 
nach  ihrer  Art  gesammelt,  zu  Recyclingzwecken  in 
ihrer  Form  verändert  oder  zur  Entsorgung  abge- 
führt  werden,  wobei  das  Gerät  ein  Spielteil  mit  der 
Gewährung  einer  Gewinnchance  aufweist,  welches 

55  mit  einem  Rücknahmeteil  (2)  gekuppelt  ist,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass 
-  das  mit  dem  Rücknahmeteil  (2)  verbundene,  ei- 
nen  Spielautomaten  (12)  aufweisende  Spielteil  (1) 

3 
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mit  einer  optischen  und/oder  akustischen  Anzeige 
/ersehen  ist,  mittels  welcher  für  den  Gerätebenüt- 
zer  der  Ablauf  des  Spiels  des  Spielautomaten  (12) 
unmittelbar  beobachtbar  und/oder  hörbar  ist, 
■  der  Spielautomat  eine  Gewinnanzeige  mit  eventu-  5 
sller  direkter  oder  indirekter  Gewinnausgabe  auf- 
weist  und 
■  eine  Erkennungseinrichtung  (26)  dem  Spielteil  (1) 
zugeordnet  ist,  durch  welche  nach  Feststellung  der 
Zulässigkeit  des  Artikels  zur  Rücknahme  die  w 
selbsttätige  Inbetriebnahme  des  Spielautomaten 
des  Spielteils  auslösbar  ist. 

2.  Gerät  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  ein  eventueller  Gewinn  optisch 
und/oder  akustisch  darstellbar  bzw.  mitteiibar  ist.  is 

3.  Gerät  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Spieleinheit  (1)  mit  einer  Ausga- 
bevorrichtung  (16)  für  die  Ausgabe  von  Gewinnbe- 
legen  versehen  ist. 

4.  Gerät  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn-  20 
zeichnet,  dass  der  Rücknahmeteil  (2)  mit  einer 
Rücknahmeklappe  (18)  zur  Aufnahme  jeweils  eines 
Artikels  versehen  ist,  welcher  durch  einen,  um  eine 
horizontale  Achse  kippbaren  Behälter  (20)  ab- 
schliessbar  ist,  der  zur  Aufnahme  des  Artikels  in  25 
eine  schräg  nach  oben  gerichtete  Neigung  kippbar 
ist. 

5.  Gerät  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  optische  Spielanzeige  durch 
eine  Anzahl  von  nebeneinanderliegenden  rotierba-  30 
ren  Walzen  gebildet  ist,  deren  Umfangsfläche  mit 
Symbolen,  Zeichnungen,  Zahlen  oder  Signeten  als 
Werbeträger  versehen  ist. 

6.  Gerät  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  optische  Spielanzeige  eine  35 
durchsichtige  Platte  mit  beleuchtbaren  Zahlen  0. 
dgl.  ist. 

7.  Gerät  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  bei  Eingabe  eines  Artikels,  der  nicht 
innerhalb  des  Zulässigkeitsbereiches  der  Erken-  40 
nungseinrichtung  (26)  liegt,  das  Gerät  blockiert 
bleibt,  bis  der  Artikel  entfernt  und  durch  einen 
innerhalb  des  Zulässigkeitsbereiches  liegenden  Ar- 
tikel  ersetzt  wird. 

50 
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